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Neuigkeiten im Club?

Der Verein hat in 2021 schon in die Zukunft investiert und ein neues Regatta Board für 
die Jugend gekauft. Es handelt sich dabei um ein One Design Board, früher BIC Techno 
293, jetzt von Tahe vertrieben. Mit diesem Brett surft die Jugend in der Nachwuchsbun-
desliga in den unteren Altersklassen.

Neue Mitglieder
Wir haben zum Jahresbeginn 2021 insgesamt 39 neue Mitglieder aufgenommen. 
Durch die 76 vorliegenden Anträge hat der Vorstand entschieden, dass der Verein die 
aktiven Surfer aufnimmt, damit der Förderung des Windsurfen auch und gerade in der 
jetzigen Zeit Rechnung getragen wird.
Sehr erfreulich dabei ist, dass es viele Jugendliche Surfer in den Verein gezogen hat, die 
auch in der Zukunft bei Regatten für den Surf-Club Mainz 1979 antreten können. Bei 
einigen der neuen Mitglieder ist das vorhandene Material  wieder aktiviert worden und 
das Windsurfen wurde wieder begonnen, weil der eigene Nachwuchs jetzt auf dem 
Brett steht.

Herzlich willkommen!

Passend dazu haben wir auch noch ein Rigg gekauft, damit unsere Jugendlichen bei 
den hoffentlich bald wieder beginnenden Regatten mitfahren können.
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Liebe Clubmitglieder, 

natürlich ist das Thema des vergangenen Jahres, und leider auch diesen Jahres, Corona 
und viele möchten nichts mehr darüber hören und lesen. Trotzdem möchte auch ich 
das letzte Jahr einmal aus der Sicht des Vorstands bewerten.

Begonnen hat das Jahr noch normal, wir konnten unseren Stammtisch durchführen 
und auch die Mitgliederversammlung wurde ohne Beeinträchtigungen abgehalten. 
Zu dieser Zeit hatten wir aber alle schon von Corona gehört und kurz nach der Ver-
sammlung traten die ersten Beschränkungen in Kraft, gefolgt vom ersten Lockdown 
mit dem Verbot von fast allem.

Auch das Windsurfen und der SCM wurden von diesen Beschränkungen betroffen. Als 
erstes wurde der Sport am Montagabend von den Corona Schließungen betroffen. Die 
Hallen wurden geschlossen, wir hatten keine Möglichkeit mehr, das Fitnesstraining an-
zubieten. In der Folge wurde der Lockdown weiter verschärft, wir mussten wegen der 
Corona-Schutzverordnung den Ordnungsdienst aussetzen.

Der Vorstand musste sich immer wieder neu informieren, welche Corona-Schutzver-
ordnung gültig ist, da die Änderungsgeschwindigkeit der Bestimmungen sehr groß 
war. Und zu jeder neuen Verordnung gab es noch die Auslegungshilfe, die die Verord-
nungen etwas genauer erläutert.

Das bedeutete oft das Durchlesen der Veröffentlichungen der Staatskanzlei und inter-
pretieren, ob diese oder jene Vorschrift für den Surf Club überhaupt zutrifft. Und wäh-
rend die ersten Verordnungen noch lediglich 4-5 Seiten umfasste, ist die aus März 2021 
schon 37 Seiten stark mit 5 Seiten Bußgeldandrohungen.

Jeder von euch, der Verantwortung für andere hat und Vorschriften umsetzen muss, 
kann nachvollziehen, dass das kein einfacher Job ist. Vor allem nicht, wenn ein An-
schreiben des Deutschen Segler Verbandes an die Mitgliedsvereine mit der Formulie-
rung beginnt: „Die Vorstände der Mitgliedsvereine sind verantwortlich für die Einhal-
tung der von den Landesregierungen erlassenen Corona-Schutzverordnungen.“ 

Abstimmungen im Vorstand müssen auch über andere Wege stattfinden, da auch wir 
uns nicht in Präsenz treffen dürfen. Die ersten Videokonferenzen funktionierten aber 
ganz gut.

Mit diesen Gedanken im Kopf erstelle ich dann die Vorschriften für die Mitglieder und 
bin natürlich bei einigen Dingen unsicher, wie die Anordnungen auszulegen sind. 
Rückfragen bei den zuständigen Stellen erweisen sich aber als Geduldsprobe. Antwor-
ten über ein Online Portal des Landes dauern 2 Wochen oder mehr. Und dann kommen 
von 2 verschiedenen Mitarbeitern gegensätzliche Antworten. Das bringt einen dann 
nicht wirklich weiter. 
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Trotz all dieser Schwierigkeiten konnten wir ja unseren See den Sommer über wenigs-
tens nutzen, auch wenn der Grill gesperrt war und das Grillfest ausgefallen ist. Und wir 
sind in den Herbst gegangen mit der Hoffnung, dass wir nicht allzu viel durch Corona 
behindert werden. Dass diese Hoffnung trügerisch war, haben wir alle dann gemerkt. 
Corona strahlt weiter auf das Vereinsleben aus, im Sommer über trifft sich die Sport-
gruppe im Volkspark und macht im Freien Gymnastik. Ab November sind die Sporthal-
len wieder geschlossen und die Auswirkungen in diesem Jahr sind stärker als in 2020. 
Die Mitgliederversammlung mit den Wahlen muss auf unbestimmte Zeit verschoben 
werden und ob wir unseren See zum Saisonbeginn am 01.05. eröffnen können, steht 
noch in den Sternen. 

Was bleibt also als Ausblick? Wir werden versuchen, soviel Normalbetrieb wie möglich 
in diesem Jahr zu bieten. Abhängig sind wir dabei natürlich von den Entscheidungen 
der Landesregierung.

Wir können aber jetzt schon davon ausgehen, dass wir die Maßnahmen des letzten 
Jahres wieder aufgreifen müssen, damit wir einen möglichst normalen Sommer am 
See verbringen können.

Bleibt alle gesund.

Michael Meckel
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Erste Regatta – und dann gleich Bundesligafinale

Mein Name ist Felix und ich habe vor ein paar Jahren im Urlaub meinen Surfschein 
gemacht. Zusammen mit meiner Mutter bin ich seit 2020 Mitglied im Verein und hatte 
im September, zusammen mit Andrej Oberreich, die Chance beim Finale der Bundesli-
garegatta mitzufahren.

Am 10. September war es dann endlich so weit. Meine Eltern haben mich und meine 
Schwester nach der Schule abgeholt und wir sind zusammen nach Wesel gefahren. Ich 
war den ganzen Tag super aufgeregt, auf das was mich bei der Regatta erwarten würde. 

Als wir am nächsten Morgen an den See kamen, waren schon viele andere Surfer da, die 
sich für die Fahrten fertig gemacht haben. Gegen 11:30 Uhr hatte ich dann mein erstes 
richtiges Skippersmeeting und war dementsprechend aufgeregt und nervös. Meine Auf-
regung stieg noch, als der Start wegen schlechter Windverhältnisse verschoben wurde.

Als es dann endlich losging, musste ich mich – genau wie jeder andere – mit meiner 
Nummer am Startboot melden. Ich hatte die Anzahl der Surfer ziemlich unterschätzt 
und fühlte mich zwischen den riesen Segeln der anderen ganz schön klein. Viel dar-
über nachdenken konnte ich allerdings nicht, da es kurz darauf losging. Meine erste 
Runde lief echt gut. Wir hatten guten Wind und es hat echt Spaß gemacht – nur war die 
Strecke länger als ich gedacht hatte. Die nächsten Runden verliefen ebenfalls gut und 
obwohl ich abends müde und erschöpft war, war ich ziemlich zufrieden.
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Am zweiten Tag hatten wir viel Wind und ich hatte mit meinem großen Segel teilweise 
ganz schön zu kämpfen. Trotzdem kam ich immer irgendwie ans Ufer zurück und war für 
jede Hilfe dankbar, die ich auf dem Wasser von den anderen Surfern bekommen habe.

Diese Hilfsbereitschaft hat mich auch am letzten Tag überrascht, als ich nach einer 
frustrierenden Runde die Regatta abbrechen wollte, aber von einigen anderen Surfern, 
auch aus anderen Vereinen, zum Weiterkämpfen motiviert wurde. Mit neuem Ehrgeiz 
und einem kleineren Segel lief die letzte Runde dann nochmal richtig gut und ich war 
froh, dass ich nochmal mitgesurft bin.

Ich hatte von Anfang an keine gute Platzierung erwartet, dafür war ich einfach noch zu 
unerfahren, mein Ziel war es einfach nur auf den See rauszufahren, heil wieder ans Ufer 
zu kommen und vor allem Spaß zu haben. Und den hatte ich definitiv, auch wenn das 
Wochenende ganz schön anstrengend war. 

Ich hoffe in der kommenden Saison ein paar mehr Gesichter von unserem Verein bei 
Regatten zu sehen – die Erfahrung ist es definitiv wert. 

Euer Felix
(in Zusammenarbeit mit Hannah)
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Sie sind wieder da!

Sie sind wieder da! In Erinnerung an ganz 
frühere Zeiten – schätzungsweise in den 
80er Jahren bis in die Mitte der 90er - 
konnte man diesen Sommer doch tat-
sächlich wieder mehrere Surfer gleichzei-
tig auf dem Wasser des Elisabethensees 
sehen. Ein schönes Bild!
Es macht Freude, den Ehrgeiz hauptsäch-
lich unserer Newcomer zu erleben, die 
das Angebot zum Training am Freitag-
nachmittag gerne annehmen. Selbst wid-
rigere Wetterbedingungen oder Schwie-
rigkeiten durch noch nicht vollständiges 
Equipment, halten einige Unermüdliche 
nicht vom Üben ab. Auch Kinder und Ju-
gendliche sind dabei, wobei ein paar schon auf Regattaniveau trainieren. Aber egal auf 
welcher Ebene, es ist nicht zuletzt das Engagement der Trainer (Frank, Klaus, Sebastian), 
das dieses kleine Wunder hervorgebracht hat und das jeden auf seiner Könnensstufe 
abholt.
Nach Jahren, in denen man dachte, der Surfsport in Deutschland ginge langsam zu 
Ende, lacht jetzt das Surferherz hoffnungsfroh. Die angebotenen Surfkurse unseres 
SCM sind ausgebucht und die Idee, den erfolgreichen Absolventen nach dem Kurs 
Übungsstunden mit Materialausleihe anzubieten, ist der große Wurf schlechthin, den 
Trainern und Helfern sei Dank!
Also bitte weiterhin „carpe diem“ oder carpe surfbrett“ und macht den See wieder bunt 
und lebendig!

Heidi Wolcke
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Seereinigung“ 2020

Lag es an Corona, dass die erste offizielle und regelkonforme Gelegenheit am 31. Mai 
2020 mit einem Monat Verspätung wieder an unseren See zu kommen so zahlreich 
wahrgenommen wurde? Es waren diesmal noch mehr Helfer als sonst, die tatkräftig die 
To-do-Liste abarbeiteten, um den See für den Sommer wieder fein zu machen.
Unser sonst üblicher Ausklang, das gemeinsame Essen und Trinken (heißt „der Club 
gibt zum Dank einen aus“), war den derzeitigen Coronaauflagen gemäß zwar leider 
noch nicht erlaubt, aber die ersatzweisen Schwätzchen auf Distanz waren so richtig 
nett und machten Lust auf den Sommer, Surfen, SUPen, Schwimmen, … Strandleben 
eben!
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Revierbericht
Droompark Bad Hoophuizen am Veluwemeer/NL

Seit nun fast 40 Jahren fahren wir in das Surfcamp am Veluwemeer (Randmeer des 
IJsselmeers, ca. 2 km breit, Stehrevier), das u. a. unserem Gründungsmitglied Klaus Ger-
lach gehört (siehe auch Revierbericht Club-Info 2013). Seit dieser Zeit liebäugeln wir 
immer mal wieder mit den Campingplätzen und Surfspots, die man in großer Entfer-
nung, schräg gegenüber liegend, schwach sehen kann.

Beim Radfahren haben wir festgestellt, dass diese Plätze inzwischen zu schicken Bun-
galowdörfern ausgebaut worden sind und letzten September hat es sich für uns kurz-
fristig ergeben, dort mal einzuchecken.
Der Park bietet in verschiedenen Arealen architektonisch vielseitige und ansprechende 
Bungalows in diversen Größen. Als Surfer sollte man anhand des Lageplans sehen, dass 
man entweder in der vordersten Reihe direkt am Wasser oder zumindest in der zweiten 
Reihe mit gutem Strandzugang unterkommt. Wir hatten zwar die zweite Reihe, aber 
doch nur etwa 75 m bis zum Einstieg am großen Sandstrand. Alles ist schön angelegt, 
es gibt ein Restaurant mit Blick über das Wasser, Snackbar, Radverleih, Tennisplatz, Hal-
lenbad, Surfbrett- und SUP-Verleih und -unterricht, einen kleinen Campladen und nicht 
zuletzt die hilfreiche Rezeption.
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Unser Vierer-Bunga-
low hat uns richtig gut 
gefallen, schön einge-
richtet, moderne Küche, 
sehr sauber, genug Platz, 
um auf der Terrasse das 
Surfmaterial zu lagern, 
Autostellplatz am Haus.
Die kurzfristige Buchung 
lief Mitte September rei-
bungslos. Wir bekamen 
allerdings nur noch ein 
Montag-bis-Freitag-An-
gebot, was uns aber 
terminlich gut passte 

und günstig vorkam. Aufenthalte in der Hauptsaison oder Angebote über Feiertage sind 
wesentlich kostenintensiver und die Anlage dann wahrscheinlich auch wesentlich voller.
In der näheren Umgebung, etwa 8 km entfernt, liegt Nunspeet, dort kann man einkau-
fen. Aber die sehenswerten Touristenstädtchen Elburg und Harderwijk befinden sich 
mit jeweils 10 km entweder nach rechts oder nach links auch nicht weit entfernt. Die 
Gegend ist ein Eldorado für Radfahrer.

Der Wind! Er war in unserer kurzen Zeit zwei volle Sonnentage da, wir hatten so großes 
Glück und haben uns riesig gefreut! Er kam mit relativ gleichmäßigen 4 Beaufort aus 
Nordwest ohne Abdeckung über das Wasser gestrichen, kaum andere Surfer unter-
wegs. Wir haben es genossen und für mich angealterten Surfhasen ist ein Stehrevier 
immer ideal.

Fazit: Sehr schönes 
Revier für gemäßig-
te Surfer oder Auf-
steiger in schönem, 
gepflegten Ambi-
ente, ca. 420 km 
von Mainz entfernt
Der Droompark hat 
uns sicher nicht das 
letzte Mal gesehen!

Heidi Wolcke

www.droomparken.de/
badhoophuizen
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Sportlicher Rückblick 2020

Das Jahr 2020 hätte aus sportlicher Sicht besonders werden sollen! Geplant waren 
im Regattabereich, 2 Nachwuchsregattateams (Mia, Lena, Andrej, Felix) und eine Ju-
gend-Raceboardmanschaft (Julian, Sebastian) zu stellen. Steven und Sebastian wollten 
im DWC an den Start gehen. Dann kam uns im Frühjahr die Corona-Pandemie dazwi-
schen und die Absage fast aller sportlicher Veranstaltungen. Daher fällt leider auch der 
Rückblick auf unser Sportgeschehen 2020 nicht so ausgiebig aus. Gesurft sind wir den-
noch!
Bereits Ende Januar bescherte uns das Sturmtief Sabine sehr gute Bedingungen, so-
dass es die ersten Unerschrockenen frostfreien auf unseren See zog. Im März kam 
dann der erste Lockdown und auch unser See konnte offiziell erst Ende Mai eröffnet 
werden.
Anfang Juni begann mit großem Zuspruch unser erstes Freitagstraining für Ein- und 
Aufsteiger, mit Sebastian als Coach.

Ohne Vorbereitungsregatten und ohne Qualifikation war es dann im September end-
lich soweit, das Bundesligafinale wurde vom 11.-13.September, am Auesee ausgetra-
gen. Es war die einzige Bundesliga-Team-Regatta in dieser Saison. Für unser jüngstes 
Nachwuchs-Regattateam, mit Andrej und Felix, war dies auch ihre allererste Regatta. 
Mit entsprechender Nervosität und Gespanntheit gingen die Jungs ins Rennen. Bei 
herrlichem Sonnenschein und perfektem Wind, meisterten sie die 10 Wettfahrten mit 
Bravour. 



15

Unsere erfahrenen Regattafahrer, Julian und Sebastian, gingen dieses Jahr zum ersten 
Mal als Jugend-Raceboardteam, in dem sie zusammen mit den Erwachsenen starten, 
ins Rennen. Am Ende wurden sie mit einem 2. Platz in der Jugend-Teamwertung und 
Sebastian mit einem 1. Platz in der U19 und U23 Jahresrangliste belohnt. 

Allen Regattateilnehmern herzlichen Glückwünsch für Ihren Erfolg und weiter so!
Andrej nahm zudem an der internationalen Deutschen Jugend- und Jüngstenmeister-
schaft vom 26.-27.09. am Dümmer teil.
Bei strahlendem Sonnenschein fand am 19. September unsere offene Vereinsregatta 
mit 10 Starten aus 3 befreundeten Surfclubs statt.
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Nach einer kurzen Startverschiebung hatte der Windgott doch ein Einsehen und wir 
konnten 2 ganz besondere Rennen starten.

Etwas unüblich wurde mit einem Le-
Mans Start und einem 50m Sprint über 
den Strand gestartet, ein Dreieckskurs 
2-mal umrundet und mit einem kurzen 
Zielsprint über den Strand zur Zielglo-
cke beendet.

Wie jedes Jahr, wurde auf dem Wasser 
hart und mit allen Mitteln und Tricks 
um die Vereinsmeistertitel gefighted, 
der Spaß stand dabei, wie immer im 
Vordergrund! 
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Aus den harten Fights wurden folgende Vereinsmeister ermittelt: Bester Jugendlicher 
U15: Felix Manns; Beste Dame: Yvonne Manns; Bester Herr: Sebastian Bail 
 
Zu erwähnen ist außerdem, dass wir 3 ausgebuchte Surfkurse im Juni und August er-
folgreich durchführen konnten. 
Auch außerhalb des Wassers gab es Aktivitäten. Am 30. August wurde unser traditionel-
les Volleyballturnier mit 6 Mannschaften, darunter 2 vom SCM, ausgetragen. Gewon-
nen wurde das Turnier von einer neu teilnehmenden Mannschaft, „Baller die Waldfee“, 
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vor unserem SCM 2 Team. Der 3. Platz ging an den TV-Laubenheim.
Wenn es die Corona Lage erlaubte, wurde sich montags – oft im Volkspark, bei einem 
allgemeinen Training (Gymnastik, Skigymnastik) sportlich betätigt.
Sportlich waren auch viele unserer Mitglieder am See. Schwimmer, Stand up-Paddler, 
Boulspieler und Surfer gab es dieses Jahr vermutlich mehr als sonst. 
Auch die Teilnehmeranzahl unserer SCM-Speedchallenge, ist in 2020 gestiegen, um ihr 
Bestes auf unserem See zu geben. 

SCM-Speedchallenge Wertung 2020

Rang Top-Speed [km/h] Wind surfer Datum 

1 56,6 Sebastian Bail 04.10.2020

2 47,3 Julian Meckel 02.05.2020

3 34,6 Martin Köller 02.11.2020

4 33,6 Michael Meckel 02.05.2020

5 30,2 Klaus Bail 28.01.2020

6 28,2 Dirk Hartmann 26.08.2020

Ich bin auf alle sportlichen Aktivitäten des SCM in 2021 gespannt. 
Euer Sportwart Klaus 
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Vereinsregatta am 19. September 2020
oder „wie man nach gut 25 Jahren endlich wieder auf dem Surfbrett steht und gleich den 
Titel holt“

Mein Name ist Yvonne und ich bin – zusammen mit meinem Sohn Felix – seit 2020 
neues Mitglied im Verein. 
Meine aktive Surfzeit liegt doch schon ein paar Jahre zurück, weshalb ich im Juni 2020 
erfolgreich beim 1. Surfkurs teilgenommen habe, bei dem wir einen tollen Lehrer mit 
viel Geduld hatten… aber vor allem hatten wir Wind!!! Dieser Wind hat bei der Ver-
einsregatta leider gefehlt.

Nach einem perfekten 
„Le-Mans-Start“ ging es 
aufs Wasser – auf die Bret-
ter – Segel hoch… und 
da stand ich nun. Sehr 
darum bemüht nicht in 
die „Schweinebucht“ ab-
zutreiben.
Der Kurs war klar – nur 
irgendwie kam die erste 
Boje nicht wirklich näher. 
Die Profis waren schon 
auf ihrer zweiten Runde, 
als ich dann auch endlich 
die erste Boje erreichte 
und umrundete. Ich be-
kam ein paar gute Tipps 

zugerufen und ich war voll motiviert auf dem Weg zur zweiten Boje. Aber auch der 
Weg zog sich wie Kaugummi… und ich hörte vom 
Strand schon die ersten Glockenschläge… Nach einer 
gefühlten Ewigkeit war dann auch die zweite Boje um-
rundet – jetzt musste ich nur noch zurück zum Strand 
die Glocke läuten. 
Alle anderen waren schon zurück und haben brav auf 
mich gewartet und der Jubel und Applaus als ich dann 
auch endlich die Glocke läuten konnte, war umwerfend. 
Wir hatten einen riesen Spaß und den Titel habe ich 
bekommen, weil ich die einzige Frau war, die mit-
gefahren ist. Ich hoffe und wünsche mir also für die 
Saison 2021, dass ich meinem Titel verteidigen kann 

– aber in einem richtigen Battle… und nicht, weil ich 
die einzige bin!
Ich zähle auf euch… 
Eure Yvonne
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Sehnsuchtsort für 2021
Die geplante Clubfahrt

2020 blieb unser Tisch leer.

Kein Mensch an der Nordsee!

Unsere rosa Hoffnungswolke 
für 2021.
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Was gibt‘s Neues bei Euch?

Neue Anschrift? Neue Bankdaten? Neue E-Mail-Adresse?

Ab                habe(n) ich/wir folgende neue Anschrift / Bankverbindung / E-Mail

Adresse:

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ:

Ort:

E-Mail:

Telefon:

Datum:

Bankdaten:

Bitte neues SEPA-Mandat ausfüllen und 
zusenden.

(Donwload auf unserer Homepage)

Gerne auch per E-Mail an: michael.meckel@surfclub-mainz.de



Surf-Club Mainz 1979 e. V.

Termine 2021

25.04.2021 13:00 Uhr Seereinigung und Ansurfen
12.05. – 16.05.2021  Clubfahrt nach Kamperland/NL
12. + 13.06.21 10:00 Uhr 1. Surfkurs
10. + 11.07.21 10:00 Uhr 2. Surfkurs
07. + 08.08.21 10:00 Uhr 3. Surfkurs
28.08.2021    Sommerfest mit Boule Turnier
12.09.2021  Volleyball-Turnier am See
19.09.2021 11:00 Uhr Vereinsmeisterschaft, Vereinssee
02.10.2021 13:00 Uhr Absurfen bei Federweißer + Zwiebelkuchen
05.11.2021 19:00 Uhr Jahresabschlussessen
09.12.2021 17:30 Uhr Treffen auf dem Weihnachtsmarkt

Montags von 19:45 - 21:00 Uhr Gymnastik in der
Sporthalle der Peter-Jordan-Schule, Gleisbergweg 48, 55122 Mainz

Während der Ferien kann die Halle geschlossen sein. Bitte vorher anfragen!

Änderungen möglich

www.surfclub-mainz.de

Mai bis September je nach Wetter und Wind
Freitags 16:00 Uhr Surftraining am See für Ein- und Aufsteiger


